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Gemeinderatssitzung 
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Don-
nerstag, 06.02.2014, um 18.15 Uhr, im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Die Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 
1. Genehmigung des Protokolls der vergangenen Sitzung 

2. Baugesuch: Anbau an eine bestehende Schlosserei, Greut
70, 88289 Waldburg, Flst. 40/5 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Einführung der
Grünmülltonne und über das Angebot des Landkreises
Ravensburg auf Rückdelegation der Müllentsorgung 

4. Beschlussfassung über den vorberatenen Haushaltsplan-
entwurf 2014 mit Haushaltssatzung 

5. Neubau einer Sporthalle: - Beratung und Beschlussfassung
über den Abschluss einer Bauleistungsversicherung 

6. Stellungnahme zum geplanten Simson-Moped-Rennen in
Waldburg-Feld 

7. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag auf Erwei-
terung der Abrundungssatzung Edensbach 

8. Kommunalwahl 2014 - Bestellung des Gemeindewahlaus-
schusses 

9. Änderung der bestehenden Wahlbezirke 

10. Bekanntgaben – Tätigkeitsbericht der Nachbarschaftshilfe 

11. Anträge des Gemeinderates 

gez. Röger 
(Bürgermeister) 

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an. 
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Kommunalwahl 2014
Einladung zur Mitarbeit im Gemeinderat

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 25.05.2014 findet die Kommunalwahl in Baden-
Württemberg statt. 

Hierzu sind bis zum 27.03.2014 die Wahlvorschläge
einzureichen. 

Da sich derzeit bereits fünf Gemeinderatsmitglieder
dahingehend erklärt haben, nicht mehr zu kandidie-
ren, möchten wir mit diesem Aufruf engagierte und
interessierte Bürgerinnen und Bürger bitten, sich für
dieses Ehrenamt zur Wahl zu stellen. Gestalten Sie
die Zukunft unserer Gemeinde mit!

Um unseren Wählerinnen und Wählern eine echte
Wahl zu ermöglichen, ist es wichtig, dass sich mög-
lichst viele Kandidatinnen und Kandidaten zur Verfü-
gung stellen.

Es wird hierzu noch eine Informationsveranstaltung
durchgeführt, zu der alle Interessierten herzlich ein-
geladen sind. Der Termin dieser Veranstaltung wird
im Gemeindeblatt gesondert bekannt gegeben.

Vorab stehen Ihnen für etwaige Rückfragen und wei-
tere Informationen gerne auch die Mitglieder des
derzeitigen Gemeinderates zur Verfügung.

Ansprechpartner: 
Tonja Marxer (07529/431039) und 
Albert Hämmerle (07529/3991)  

„Baum“-Gutscheine der Gemeinde
Wer von der Gemeinde einen Gutschein für eine Obstbaum-
pflanze erhalten hat und diesen jetzt einlösen möchte oder
über die Gemeinde Obstbäume beziehen möchte, sollte sich
bis spätestens 7. März 2014 beim Rathaus, Zimmer 15, Tel.
9717-25, oder E-Mail: poststelle@gemeinde-waldburg.de
melden.

Bürgermeisteramt



Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014
Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) i. d. F. vom 24.07.2000 (GBl. S. 581, ber. S. 698)
i. V. m. § 5 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit
(GKZ) i. d. F. vom 16.09.1974 (GBl. S. 408, ber. 1975 S. 460,
1976 S. 408) hat die Verbandsversammlung am 16. Dezember
2013 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014
beschlossen: 

§ 1 Haushaltsplan
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. den Einnahmen und Ausgaben in 

Höhe von je 604.620 €
davon
im Verwaltungshaushalt 434.700 €
im Vermögenshaushalt 169.920 €

2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen
Kreditaufnahmen

(Kreditermächtigung) in Höhe von -       €
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen in Höhe von -       €

§ 2 Kassenkreditermächtigung
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 50.000 €
festgesetzt.

§ 3 Verbandsumlage
Die allgemeine Verbandsumlage nach § 8 Abs. 2 der Verbands-
satzung i. d. F. der Änderungssatzung vom 21.04.2008 wird auf
10,00 Euro je Einwohner der Mitgliedsgemeinden (Stand der
Einwohnerzahl nach der Fortschreibung auf 30.06.2013) festge-
setzt.
Das Landratsamt Ravensburg als Rechtsaufsichtsbehörde hat
den Beschluss der Verbandsversammlung über den Haushalts-
plan und die Haushaltssatzung nicht beanstandet. 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 liegt gem. § 18
GKZ i.V.m. § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit vom 03. Februar 2014
- 11. Februar 2014 (je einschließlich) beim Gemeindeverwal-
tungsverband Gullen, Kaufstr. 11, 88287 Grünkraut-Gullen,
während der üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme öffent-
lich aus.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber dem Gemeindeverwaltungsverband Gullen gel-
tend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 
Grünkraut-Gullen, den 31. Januar 2014
Der Verbandsvorsitzende
(gez.) Holger Lehr 
Bürgermeister

Öffnungszeiten
RaWEG
Termin siehe Tabelle 9.00 - 12.00 Uhr
Grünmüll - mittwochs geschlossen
Wachsreste 
(während der RaWEG-Annahme) 9.00 - 12.00 Uhr

Außerhalb der Annahmezeiten und außerhalb der Annah-
mefläche ist das Entsorgen von RaWEG-Säcken und Grün-
müll untersagt.

Glas-Container:
Altglas kann zu den dafür vorgesehenen Wertstoffcontainern am
Bauhof in der Amtzeller Straße 27 gebracht werden. 
Batterie-Container:
Kleinbatterien können über die Sammelboxen im Eingangsbe-
reich des Rathauses zu den üblichen Geschäftszeiten oder am
Bauhof in der Amtzeller Straße 27 entsorgt werden.

Ansprechpartner für Abfallberatung: Frau Tittl, Tel. 9717-17

Abfallkalender 

Neues aus der Zauberburg
Im Dezember wurde im Erdgeschoss der Zauberburg fleißig der
ehemalige Landjugendraum umgebaut. Während die Kinder in
den Gruppen Geschenke bastelten und die Tage bis zum Heili-
gabend zählten, arbeiteten Maler, Schreiner, Elektriker und viele
mehr an unserem neuem Raum. Und tatsächlich, dank der vie-
len helfenden Hände konnte pünktlich zum Neujahr die neue
Kleinkindergruppe eröffnet werden. Und nun flitzen bereits sie-
ben Marienkäfer-Kinder mit den sechs Mäuse-Kindern durch das
Erdgeschoss. Während die Erzieherinnen sehnsüchtig auf die
Lieferung der Möbel warten, genießen die Kinder die Bobbycar-
fahrt durch das Gruppenzimmer, nutzen den ganzen Raum, um
Höhlen und Rutschen aus großen Kartons zu bauen, helfen
fleißig, die eine oder andere Lieferung aufzubauen und begut-
achten hochinteressiert die Arbeitsschritte von Handwerkern, die
an manch einer Kleinigkeit noch beschäftigt sind. Es gibt jeden
Tag allerlei zu entdecken. 
Wir wünschen allen jetzigen und zukünftigen Marienkäfer-Kin-
dern und -eltern einen tollen Start in die Kindergartenzeit.

Außenstelle Waldburg
Auskünfte und Anmeldungen:
Geschäftsstelle der VHS Waldburg, Rathaus Waldburg Tel.
07529/971710, Fax: 07529/971755.
Anmeldungen sind außerdem über das Internet möglich
unter: www.vhs-rv.de
Bankverbindung der VHS Waldburg: Raiffeisenbank
Ravensburg (BLZ 650 625 77), Konto-Nr. 20 072 007

Seite  2 Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 31.1.14 Nummer  5

Abfallwirtschaft

Kindergartennachrichten

Volkshochschule



Anschrift: Gemeindeverwaltung, Waldburg, Hauptstr. 20,
88289 Waldburg
Außenstellenleiterin: Martina Harder, E-Mail: info@gemein-
de-waldburg.de

Kurs-Nr.: E800101
Einführung in die Himmelskunde
(Astronomie) 1
Lutz Laepple
In diesem Kurs soll mit vielen - vom Dozenten selbst aufgenom-
menen - Dias und mit Hilfe der drehbaren Sternkarte eine Ein-
führung in die Astronomie gegeben werden. Bei klarem Himmel
werden von der Sternwarte aus Beobachtungen durchgeführt.
Themen sind u. a. die scheinbare Bewegung der Gestirne, Fin-
sternisse von Sonne und Mond, Planeten (ihre Eigenschaften
und die Möglichkeiten, sie zu beobachten), Kometen, Meteoriten
und Sternschnuppen.
Die Kursteilnehmer können auch eigene Wünsche äußern.
Außerdem werden Ihnen Tipps und Hilfen zu eigenen Beobach-
tungen angeboten.
7 Abende, Mi, 19.02.14 - 09.04.2014,
19:00 - 20:30 Uhr
Ort: GWRS Waldburg,
Amtzeller Straße 20
Teilnehmerzahl: min. 7, max. 12
Gebühr: 49,00 €

Kurs-Nr.: E800301
Autogenes Training - Grundstufe
Hilde Rosendahl
Das autogene Training ist eine einfache und ganzheitliche Ent-
spannungsmethode, die ausgleichend auf das vegetative Nerven-
system wirkt. Insbesondere ist es zur Vorbeugung geeignet, kann
aber auch unterstützend in der Behandlung von stressbedingten
Beschwerden (z. B. Verspannungen, Nervosität, Schlafstörun-
gen) und psychosomatischen Erkrankungen eingesetzt werden.
Es verhilft zu mehr Gelassenheit und innerer Stärke.
Die Kursteilnehmer/innen erlernen die Grundübungen des Auto-
genen Trainings und werden durch regelmäßiges Üben befähigt,
diese Methode eigenständig anzuwenden. Die Kursstunden
werden mit Phantasiereisen angereichert.
Bitte mitbringen:
- Decke
- dünnes Kissen
- warme Socken
8 Abende, 11.03.2014 - 13.05.2014
Dienstag, wöchentlich,
19:30 - 21:00 Uhr
Ort: Kindergarten Vogelnest, Adlerstraße 1
Teilnehmerzahl: min. 6, max. 10
Gebühr: 55,00 €

Vormittagskurs
Kurs-Nr.: E800302
Pilates für Anfänger
Claudia Ries
Pilates ist eine ganzheitliche Trainingsmethode, die Körper und
Geist umfasst. Spezielle Kräftigungs- und Dehnungsübungen
werden konzentriert, kontrolliert und fließend bei entsprechender
Atmung ausgeführt. Mit einem Pilatestraining können Sie effek-
tiv Ihre Beckenboden-, Bauch- und Rückenmuskulatur kräftigen,
Ihren Körper schön formen und eine gute und aufrechte Körper-
haltung bekommen. Eine starke Körpermitte verleiht Ihnen ein
neues Erscheinungsbild und eine schöne Ausstrahlung.
Bitte mitbringen:
- Iso- oder Sportmatte
- bequeme Sportkleidung
- Socken, keine Turnschuhe
10 Vormittage, 19.02.2014 - 14.05.2014
Mittwoch, wöchentlich,
10:30 - 11:30 Uhr
Ort: Bürgersaal Waldburg, Amtzeller Straße 20
Teilnehmerzahl: min. 7, max. 14
Gebühr: 45,00 €

Vormittagskurs

Kurs-Nr.: E800303
Pilates für Fortgeschrittene
Claudia Ries
Bitte mitbringen:
- Iso- oder Sportmatte
- bequeme Sportkleidung
- Socken, keine Turnschuhe
10 Vormittage, 19.02.2014 - 14.05.2014
Mittwoch, wöchentlich,
09:30 - 10:30 Uhr
Ort: Bürgersaal Waldburg, Amtzeller Straße 20
Teilnehmerzahl: min. 7, max. 14
Gebühr: 45,00 €

Vormittagskurs
Kurs-Nr.: E800304
Pilates-Yoga-Flow
Claudia Ries
Dieser Kurs eignet sich für Pilates-Fortgeschrittene, Yoga-Erfah-
rung ist nicht erforderlich. Dieses Programm ist für alle Pilates-
Fortgeschrittene, die offen sind, eine andere Art von Pilates aus-
zuprobieren. Pilates-Yoga-Flow ist eine Kombination aus Pila-
tes- und Yogaübungen. Wir erarbeiten Übungsfolgen, bei denen
die Übungen fließend ineinander übergehen.
Es entsteht ein so genannter Flow/Bewegungsfluss, der Ihre
Körperenergie ins Fließen bringt, Ihren Geist entspannt und
Ihnen ein gutes Körpergefühl verleiht. Pilates-Yoga-Flow fühlt
sich nicht an wie ein Training, dennoch kräftigt es effektiv Ihre
Bauch-, Rücken-, Arm-, Bein- und Gesäßmuskulatur, Ihre Wir-
belsäule wird beweglicher, die Dehnfähigkeit ihrer Muskulatur
verbessert sich und nach den Übungseinheiten fühlen Sie sich
entspannt und ausgeglichen.
Bitte mitbringen:
- Iso- oder Sportmatte
- bequeme Sportkleidung
- Socken, keine Turnschuhe

10 Vormittage, 18.02.2014 - 13.05.2014
Dienstag, wöchentlich,
08:30 - 09:30 Uhr
Ort: Bürgersaal Waldburg, Amtzeller Straße 20
Teilnehmerzahl: min. 7, max. 14
Gebühr: 45,00 €

Vormittagskurs
Kurs-Nr.: E800305
Pilates-Yoga-Flow
Claudia Ries
Dieser Kurs eignet sich für Pilates-Fortgeschrittene, Yoga-Erfah-
rung ist nicht erforderlich.
Bitte mitbringen:
- Iso- oder Sportmatte
- bequeme Sportkleidung
- Socken, keine Turnschuhe
10 Vormittage, 19.02.2014 - 14.05.2014
Mittwoch, wöchentlich,
08:30 - 09:30 Uhr
Ort: Bürgersaal Waldburg, Amtzeller Straße 20
Teilnehmerzahl: min. 7, max. 14
Gebühr: 45,00 €

Vormittagskurs
Kurs-Nr.: E800306
Mehr Energie durch Yoga
Andrea Angerhöfer
Der Kurs eignet sich sowohl für Anfänger als auch für Geübte.
Wenn Sie Yoga praktizieren, wird Ihr Körper beweglicher, Ihr
Atem fließender und Ihre Entspannung umfassender.
Bitte mitbringen:
- Decke oder Matte
- kleines Kissen
- bequeme Kleidung

ACHTUNG: Geänderter Termin
10 Vormittage, 21.03.2014 - 06.06.2014
Freitag, wöchentlich,
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10:00 - 11:15 Uhr
Ort: Bürgersaal Waldburg, Amtzeller Straße 20
Teilnehmerzahl: min. 6, max. 10
Gebühr: 57,00 €

Kurs-Nr.: E800307
Yoga für Anfänger und Geübte
Andrea Angerhöfer
Yoga fördert die Gesundheit und das Wohlbefinden für Körper
und Psyche. Im Kurs werden verschiedene Techniken gelehrt,
die Kraft und Gelassenheit schenken und den Weg weisen, Ein-
klang mit sich selbst zu finden.
Bitte mitbringen:
- Decke oder Matte
- kleines Kissen
- bequeme Kleidung
10 Abende, 20.03.2014 - 03.07.2014
Donnerstag, wöchentlich,
19:00 - 20:30 Uhr
Ort: Kindergarten Vogelnest, Adlerstraße 1
Teilnehmerzahl: min. 7, max. 10
Gebühr: 69,00 €

Wir gratulieren
Herrn Ernst Jäger, Edensbach 126,
am 1. Februar zum 77. Geburtstag;
Herrn Manfred Hanke, Kronenberger Str. 5,
am 6. Februar zum 70. Geburtstag.

Allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt
werden wollen, gratulieren wir ebenfalls sehr
herzlich zum Geburtstag und wünschen alles
Gute, vor allem jedoch Gesundheit.

Bei akuten Erkrankungen am Samstag, Sonntag oder Feier-
tag wenden Sie sich ohne Voranmeldung an die NOTFALL-
PRAXIS am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg.
Telefonisch erreichen Sie den diensthabenden Arzt unter der
kostenlosen Telefonnummer (0180) 1929276.
Diese Telefonnummer gilt auch für Notfälle unter der Woche am
Abend, wenn Sie Ihren Hausarzt nicht mehr erreichen.

Diensthabende Apotheken
Samstag, 1. Februar
Zeppelin-Apotheke, Gartenstr. 22 - 24,
Ravensburg, Tel. (0751) 22588
- von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag -
Sonntag, 2. Februar
Apotheke am Frauentor, Schussenstr. 3, Ravensburg, Tel.
(0751) 22121
- von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag -

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. (01805) 911-630

Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Hospizdienst Vorallgäu 
Waldburg/Vogt 
Paul-Theo Thonnet 
Tel. 07529/913803

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst
Tel. (0751) 366130

Hilfsdienste für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ravensburg e.V., Haus-
notruf und Mobilruf Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel. (0751)
560610

Rufnummer des Rettungsdienstes: 112
Rufnummer des Krankentransportes: Tel. 19222

Störfallnummer Erdgasversorgung TWS
Tel. (0751) 804-2000

Gottesdienste
in St. Magnus, Waldburg
Freitag, 31. Januar

8.00 Uhr Schülergottesdienst
Sonntag, 2. Februar – Darstellung des Herrn (Lichtmess)
Fest

8.10 Uhr Rosenkranz
8.45 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und Blasiussegen

(JT † Viktoria und † Anton Hanser, † Mathilde und †
Xaver Preg, † Alois Stadler, JT † Anna Niedermaier,
JT † Hermann und † Else Nabholz, JT † Anton und
† Seraphine Strobel)
Anschließend Treffpunkt Kirche, Eine-Welt-Verkauf
und Kuchenverkauf der Jumi´s zugunsten der Pro-
jekte von Pfarrer Emmanuel in Uganda

10.00 Uhr Gemeindehaus: Kinderkirche „Jesus, das
Licht der Menschen“
(Bitte jedes Kind eine Kerze mitbringen)

Dienstag, 4. Februar
18.00 Uhr – 19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Donnerstag, 6. Februar
15.45 Uhr für die Erstkommunionkinder: wir lernen unsere Kir-

che kennen
Freitag, 7. Februar

9.00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Krankenkommunion
(Hausbesuch)
(† Christian Schlichte, Anna Schrott)

Samstag, 8. Februar
17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

(JT † Zenta Dingler und verstorbene Angehörige, JT
† Karl und JT † Maria Füßinger)

Gottesdienste 
in St. Cassian, Hannober
Freitag, 31. Januar
Eucharistiefeier um 9.00 Uhr entfällt
Samstag, 1. Februar
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Unsere Altersjubilare

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

Kirchliche Nachrichten



17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse mit Kerzenweihe und Bla-
siussegen
(JT † Roswitha Kronenberger, † Josefine und †

Anton Müller)
Freitag, 7. Februar
Ab 16.00 Uhr Krankenkommunion Hausbesuch (Herr Bielau)
Sonntag, 9. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis
10.15 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in St. Anna, Vogt
Sonntag, 2. Februar – Darstellung des Herrn (Lichtmess)
Fest
10.15 Uhr Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und Blasiussegen
10.15 Uhr kath. Gemeindehaus: Kinderkirche
Dienstag, 4. Februar

9.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 6. Februar

8.00 Uhr Eucharistiefeier, anschließend Krankenkommunion
Sonntag, 9. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis

8.45 Uhr Eucharistiefeier

Katholisches Pfarramt, Waldburg 
Tel. 1323, Fax 7898

Das Pfarrbüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags: 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
freitags: 9.00 Uhr - 11.00 Uhr

Kath. Pfarramt Vogt: Tel. 1350
Pfarrer Anton Hirschle, Schulstr. 16, 88267 Vogt, Tel. 1350

Gemeindereferentin Frau Martha Elbs:
Tel. 91 30 62

Veranstaltungen im Gemeindehaus Waldburg:
Montags, 20.15 Uhr, Bibelkreis (Taizé-Raum)
Mittwochs, 20.00 Uhr, Gebetskreis (Taizé-Raum)
Montags, 20.00 Uhr, Bibel teilen, 14-täglich
Samstag, 1. Februar, 9.00 Uhr, Workshop für Frauen. „Wechsel-
jahre als Chance“
Sonntag, 2. Februar 10.00 Uhr, Kinderkirche
Dienstag, 4. Februar 20.00 Uhr, Bibelabend

WALDBURG
Sonntag, 2. Februar

8.45 Uhr Maximilian Locher - Katja Fischer
Susanna Wäscher - Kilian Hämmerle
Lukas Hämmerle - Julius Horn

Samstag, 8. Februar
17.00 Uhr Hannah Brugger - Maximilian Kuhn

Maike Hämmerle - Judith Hämmerle
Lena Brugger - Julius Keldenich

HANNOBER
Samstag, 1. Februar, 17.00 Uhr
Lisa – Felix 
Noah – Lara
Sonntag, 9. Februar, 10.15 Uhr
Marcel – Niklas
Jasmin – Selina 

Rosenkranzgebet
Uraltes Gebet, dessen Ursprünge im frühen Mönchtum liegen.
Jahrtausendealte Gebetserfahrung also. Eigentlich ist es ein
Leben Jesu Meditation, ein sich Hineinbeten in das uns von
Jesus geschenkte Heil. Man kann in den rhythmischen Wieder-
holungen dieses Betens zu den Höhen und Tiefen der Meditati-
on gelangen. Deswegen schätzen Kenner dieses Gebet. Scha-
de, wenn es in unseren Gemeinden verstummen würde. Die
Beter und Beterinnen dieses Gebets in der öffentlichen Form der

Gemeinde werden leider immer weniger. Ich lade herzlich dazu
ein, wo das Angebot da ist: Vor den Gottesdiensten, im Rosen-
kranzmonat, bei den Abschiedsgebeten. Auch wer es noch nicht
kennt: probieren Sie es.
Anton Hirschle

Krankenkommuniontag am Freitag, 7. Februar 2014
Die Krankenkommunionhelfer bringen den Kranken unserer
Gemeinde in Waldburg ab 10.00 Uhr und in Hannober ab 16.00
Uhr die Heilige Kommunion.

Kuchenverkauf nach dem Gottesdienst am Sonntag, 2.
Februar
Am kommenden Sonntag, 02. Februar, werden wir Ministranten,
Jugendleiter und Kinder von den JuMiʼs Waldburg Kuchen für
einen guten Zweck verkaufen. Die gesamten Einnahmen wer-
den dem Ihnen bereits bekannten Pfarrer Emmanuel in Uganda
zu Gute kommen! 
Wir haben uns für eine Spendenaktion für ihn entschieden da er
schon öfter bei uns in Waldburg gastiert hat und uns über seine
Sozialprojekte in verschiedensten Gemeinden in Uganda infor-
miert hat.
Wir freuen uns über viele Kirchenbesucher und auf einen begei-
sterten Ansturm auf unseren Verkaufsstand!!!
Dazu laden wir Sie herzlich ein! 
Viele Grüße,
Jumiʼs Waldburg

Lichtmess mit Kerzenweihe und Blasiussegen
Den Gottesdienst mit Kerzenweihe und Blasiussegen
feiern wir in diesem Jahr in der Kirche St. Anna in
Vogt am Sonntag, 02. Februar um 10.15 Uhr, in der
Kirche St. Cassian in Hannober am Samstag, 01.
Februar 2014, um 17.00 Uhr, sowie in der Kirche
St. Magnus in Waldburg am Sonntag, 02. Februar
2014, um 08.45 Uhr. 
In Vogt findet kein Kerzenverkauf statt. 

Erstkommunion 2014
Am Donnerstag, 6.2. - 15.45 Uhr, begin-
nen wir die Erstkommunionvorbereitung
2014. Dabei lernen wir unsere Kirche
kennen. Wir treffen uns am Hauptein-
gang hinten. 

Der gemeinsame Start der Gruppen ist am Dienstag, 11.2. -
15.45 Uhr, im Gemeindehaus, den Abschluss des Nachmittags
machen wir in der Kirche.
Da der 2. Mai ein beweglicher Ferientag ist, haben wir die 2. Pro-
be auf die Erstkommunion vom Mittag auf den Vormittag, 2.5. -
10.00 Uhr, mit den Gruppenleiterinnen festgelegt. 
M. Elbs, Gemeindereferentin

Kinder und Jugendchor
Der Kinder und Jugendchor geht in die nächste Runde.
Wir wollen gemeinsam mit Frau Elbs den Familiengottesdienst
am Samstag, den 22.03.2014 um 17.00 Uhr musikalisch umrah-
men.
Die Proben starten am Donnerstag, den 6.2.2014 um 18.00 Uhr
im Gemeindehaus Waldburg. Geprobt wird immer donnerstags
zwischen 18.00 und 19.00 Uhr. Die Leitung haben Frau Schäd-
ler und Herr Baumer.
Alle interessierten Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 15
Jahren können kommen; auch Neueinsteiger sind herzlich will-
kommen.
Bei Rückfragen könnt ihr euch an Herrn Baumer (Tel.
0751/651487) wenden.

Weltgebetstag der Frauen 2014 – 
Themenland Ägypten 
„Wasserströme in der Wüste“
Am ersten Freitag im März, heuer am 07.03.,
feiern wir den Weltgebetstag der Frauen in
einem ökumenischen Gottesdienst in St.
Magnus und anschließend mit einem Fest im

Gemeindehaus. Der Weltgebetstag der Frauen ist eine gemein-
same Veranstaltung der Konfessionen.
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Jedes Fest muss vorbereitet werden. Wenn Sie Freude am Mit-
gestalten haben, kommen Sie zu unserem Vorbereitungstref-
fen am Freitag, 07.02.2014 in das kath. Gemeindehaus St.
Josef um 15:00 Uhr. Alle sind willkommen: Sie können sich ein-
bringen bei der Gestaltung von Texten, Musik und Gesang, Tanz
und Dekoration, Kochen und Essen ……… und vielem mehr!
Infos gibt es bei Angela Godhoff, Tel. 7917 und Monika Kastner,
Tel. 7187 oder 
unter www.weltgebetstag.de.
Wir freuen uns auf Sie.

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis
Ravensburg e.V. lädt ein:
„Kriegt Opa im Himmel Flügel?“
Wen Kinder mit Tod und Trauer konfrontiert sind

Donnerstag, 30.1., 19.30 bis 21.15 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Marie-Luise Hildebrand, Trauerbegleiterin

Smartphone und WhatsApp - der Computer in der Hosen-
tasche
Chancen und Risiken. Seminar für Eltern wie für Jugendliche
Freitag, 7.2., 18.00 bis 20.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Jörg Singer, Medienpädagoge

Schülerworkshop Medienkompetenz
Zum Schwerpunktthema „Facebook“
Freitag, 14.2., 15.00 bis 17.00 Uhr (Theorie-Teil); 17.00 bis
19.00 Uhr (Praxis-Teil)
Weingarten, Computerraum der Hochschule
Jörg Singer, Medienpädagoge

Treffpunkt für alleinlebende Menschen
Sonntag, 2.2., 14.45 Uhr (und jeden 1. Sonntag im Monat)
Bodnegg, an der Katholischen Kirche
Kontakt: Ilsa Knoll

Zum Nachdenken
So sehr die Menschen am Leben hängen: Wenn sie finden, dass
ein Leben nicht mehr ausreichend Lebensqualität bietet, kann
das Sterben plötzlich nicht schnell genug gehen. Die Frage ist:
Will man den Kranken von der Krankheit befreien oder sich
selbst von der Hilflosigkeit.
Arno Geiger

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 31. Januar
8.00 Uhr Schülergottesdienst in Waldburg

Ruheraum der Grundschule
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 02. Februar
4. Sonntag nach Epiphanias
Maria Lichtmess

Wochenspruch:
Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so wunderbar ist
in seinem Tun an den Menschenkindern.
Ps 66,5

10.15 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Bürkle
und Kinderkirche
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemein-
de bestimmt.

Dienstag, 04. Februar 
8.00 Uhr Schülergottesdienst 

Kath. Kirche Grünkraut
Pfarrer Bürkle

20.00 Uhr 2. Ökumenischer Bibelabend
Kath. Gemeindehaus Waldburg
Pfarrer Anton Hirschle

Mittwoch, 05. Februar
14.45 Uhr - 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
19.30 Uhr - 21.30 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Freitag, 07. Februar
7.45 Uhr Schülergottesdienst

Musikraum Schule Bodnegg
Pfarrer Bürkle

Vorankündigung:
Sonntag, 09. Februar
Letzter Sonntag nach Epiphanias

9.00 Uhr Gottesdienst
Pfarrer Brennecke

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon (0751) 62701, Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  Dienstag und
Donnerstag, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Ökumenische Bibelabende 
Unter der Überschrift „Josef … damit wir leben und nicht ster-
ben“ aus dem 1. Buch Mose, laden wir zu den ökumenischen
Bibelabenden im Jahr 2014 ein. Beteiligt sind die evangelischen
Kirchengemeinden Vogt und Atzenweiler und die katholischen
Kirchengemeinden Waldburg, Hannober und Vogt. 
Die Abende beginnen ab dem 28. Januar, jeweils dienstags
um 20.00 Uhr, im katholischen Gemeindehaus Waldburg.
28. Januar, Geliebt und gehasst, Gen/1. Mose 37, Pfarrer
Ralf Brennecke.
Wir laden alle Gemeindemitglieder und Interessierte herzlich ein,



an dieser Reihe oder an einzelnen Abenden teilzunehmen.
Weitere Infos unter www.kirche-vogt.de

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler,
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Dienstag und Donnerstag, jeweils von 9.30 - 11.30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde Vogt
Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der
so wunderbar ist in seinem Tun an den Men-
schenkindern. 
(Ps 66,5) 

Donnerstag, 30. Januar 
20.00 Uhr Folklore - Tanz mit Frau Ernst im Evangelischen

Gemeindehaus 
Sonntag, 2. Februar - 4. Sonntag nach dem Epiphanias
9.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Bürkle 

Montag, 3. Februar 
10.00 Uhr Krabbelgruppe „Die kleinen Entdecker“ 
15.30 Uhr Krabbelgruppe 
Dienstag, 4. Februar 
20.00 Uhr Ökumenischer Bibelabend in Waldburg 

„Geschätzt und bloßgestellt, gefragt und vergessen“
(Gen 39f) mit Pfarrer Hirschle 
Für Mitfahrgelegenheiten im Pfarramt melden. 

Mittwoch, 5. Februar 
14.45 Uhr Konfirmationsunterricht 
Donnerstag, 6. Februar 
20.00 Uhr Kinderkirche-Vorbereitung im Pfarramt 
Freitag, 7. Februar 
ab 
11.30 Uhr Gemeinsames Mittagsmahl mit Fahrt

in der Vesperkirche nach Ra vens burg
(ausführlicher Text s. nachstehend.) 

Vorankündigung: 
Sonntag, 9. Februar - letzter Sonntag nach dem Epiphanias 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Brennecke, Taufe von

Linus Brodbeck 
Kinderkirche 

Herzliche Einladung an alle Kinder ab 3 Jahren zur
Kinderkirche! Das Kinderkircheteam freut sich auf
euch: Julia Rogg, Clarissa Eisele & Steffy Völkel
(Fon 6138)! Wir beginnen in der Kirche und gehen
dann in das Evangelische Gemeindehaus. 

Herzliche Einladung zur gemeinsamen Fahrt 
in die Vesperkirche nach Ravensburg 
Am Freitag, 7.2.2014, wollen wir unser gemeinsames mo -
natliches „Mittagsmahl“ nicht im Gemeindehaus in Vogt sondern
zusammen mit vielen anderen Menschen in der Vesperkirche in
Ravensburg einnehmen. Die Vesperkirche wird zum 6. Mal im
Schussental angeboten und ist ein Ort der Be gegnung, an dem
sozial und finanziell Bedürftige, aber auch sehr viele Menschen
mitten aus der Gesellschaft bei einem warmen Mittagessen
zusammenkommen. Hier sind ausdrücklich alle herzlich einge-
laden! 

Das Essen kostet 1,50 €. Julia Rogg und Helmut Mielke vom
KGR werden Sie be gleiten. Wir treffen uns um 11.30 Uhr am
Evangelische Gemeindehaus zur gemeinsamen Fahrt in die

Stadtkirche nach Ravensburg. Melden Sie sich bitte zur
besseren Organisation für diese Fahrt telefonisch an bei Helmut
Mielke 07529/912022, bei Nichtanwesenheit bitte auf den Anruf-
beantworter sprechen, Rückruf erfolgt. Sie sind eingeladen, ein-
fach bei uns mitzufahren. Sollten Sie selbst fahren wollen, oder
auch Plätze im Auto anbieten können, teilen Sie dies bitte eben-
falls mit. Gerne können wir Sie auch zu Hause abholen. Wir freu-
en uns sehr auf dieses ganz besondere Mittagsmahl, Ihr
Kirchengemeinderat. 

Vesperkirche Ravensburg - für alle Men-
schen offen 
Vom 28. Januar bis 16. Februar 2014 ist
Vesperkirche. 
Miteinander essen, reden, leben - dieses
Motto wurde bei den bisheri gen Vesper -
kirchen Wirklichkeit. Täglich, auch an den
Wochenenden, gibt es Wärme, Es sen, Ver-

sorgung, Beratung, Kultur und vor allem das Gefühl von
Angenommensein und Zuspruch. Die Atmosphäre in der Evan-
gelischen Stadtkirche Ravensburg ist besonders, sie soll einla-
den und die Kirche als Lebens raum erfahrbar machen. 
• täglich von 11 bis 15 Uhr, auch samstags und sonntags
• Mittagessen von 11.30 bis 14 Uhr 1,50 Euro inkl. Getränke
• beheizte Kirche
Kostenlos für Sie: medizinische Versorgung; Sozialbera tung;
Frisör; Kinderbetreuung; kulturelle Häppchen. Jeder Tag wird mit
einem kurzen Gottesdienst um 15 Uhr beendet. 

Aus dem Kirchengemeinderat 
Der neue Kirchengemeinderat wurde am 12. Januar in sein Amt
eingeführt. Kurz darauf hat sich das Gremium konstituiert: Ein-
führung in Sitzungsarbeit und Ziele, und vor allem auch die Wahl
der Ämter im KGR. Einstimmig hat der Kirchengemeinderat in
geheimer Wahl seinen Vorsitzenden gewählt: Hans-Christof
Schäfer (3. v. r.). Er vertritt nun als 1. Vorsitzender zusammen mit
Pfr. Brennecke als zweitem Vorsitzenden die Kirchengemeinde
nach außen. Der gesamte Kirchengemeinderat und der Pfarrer
leiten die Gemeinde (§16 KGO). 

Der Vertreter in der Bezirkssynode ist Helmut Mielke, die Stel-
lvertretung hat Dr. Kerstin Gröll. Die Stellvertretung für die
Kirchenpflege (finanzielle Angelegenhei ten) hat Cornelia Det-
zel. Das Protokoll schreiben Sabine Reiser und Helmut Mielke.
Die weiteren Funktionen im Kirchengemeinderat wurden
vorgestellt und diskutiert. Dies wird auf der Klausur Mitte Febru-
ar vertieft und dann entschieden werden, wer sich wo gerne ein-
bringen und für wen gerne Ansprechperson sein möchte. Wir
werden hierüber wieder informieren.

Die neuen Abendmahls-
Kelche 
Am Sonntag, den 26. Januar,
wurden die neuen Ein -
zelkelche das erste Mal beim
A bendmahl benutzt. Im Vor-
feld hat Frau Conni Detzel
zusammen mit ihrer Tochter
Sa rah und am Samstag auch
Frau Sabine Frieding den
Schrank in der Sakristei
umgebaut, damit es die 
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Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 19.30 – 21.30  Uhr
(Winterzeit) im Pfarrstadel Grünkraut
unter der Leitung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte sind
jederzeit herzlich willkommen!



Mesnerinnen und Mesner danach besser haben. Nun stehen
immer zwölf Kelche auf einem Tablett und sind (nach dem
Spülen) staubsicher im Schrank aufgehoben. Mit den zwölf
Bechern wird an die zwölf Jün ger Jesu erinnert: wir sind mit Jesu
Worten zum Abendmahl eingeladen, sind Teil seiner Gemein-
schaft. So war es schön, schon mit dem Wochenspruch aus Lk
13 auf diese Tischgemeinschaft hin gewiesen worden zu sein: Es
werden kommen von Osten und Westen und Norden und Süden,
die zu Tisch sitzen werden im Reich Gottes. Kom men auch Sie
zum Abendmahl und feiern mit. 

Wer spricht eine andere Sprache als Deutsch?! 
Unterstützung bei Taizé-Gebeten benötigt 
Anfang März beginnt die Passions- und Fastenzeit. In diesen
sieben Wochen werden jeden Mittwochabend Taizé-Gebete statt-
finden. Taizé ist ein kleiner Ort im Burgund/Frankreich. Dort tref-
fen sich jede Woche bis zu 6000 junge Menschen aus der gan-
zen Welt. Dort werden fast alle Sprachen gesprochen - und das
auch in den täglichen Gebeten. Auch hier in Vogt werden viele
Sprachen gesprochen, manche so gar als Muttersprache. Wir
möchten bei den Taizé-Gebeten immer einen Text auf Deutsch
und dann auch in einer anderen Sprache hören. Wenn Sie/du
eine andere Sprache sprechen, freuen wir uns über die Berei-
cherung und Unterstützung. Bitte melden Sie sich im Pfarramt,
wenn Sie „Ihre“ Sprache vorlesen können. Telefon 07529/1782.
Vielen Dank schon heute! 

Neu!!! Gehörlosengemeinde im Bezirk Ravensburg / Frie-
drichshafen

Pfarrer i.R. Gerhard Amend
Alemannenweg 3, 88271 Wilhelmsdorf

Telefon 07503/916320
mobil / SMS 0174/6203759
E-Mail: amend48@web.de

Willkommen im Oberland!
Seit langer Zeit war die Landkarte der Evangelischen Gehörlo-
sengemeinden in Württemberg recht unausgewogen. Die roten
Punkte, die darauf die Gemeinden markieren, häuften sich in
den mittleren und nördlichen Gebieten, im Süden dagegen war
ein großer weißer Fleck. Zwischen Ulm und Bodensee - nichts!
Nichts? Doch, im Oberland gab und gibt es eine sehr aktive,
gute und auch ökumenisch orientierte katholische Gehörlosen-
seelsorge. Deren Gottesdienste waren immer offen auch für
Evangelische und sie werden das bestimmt auch in Zu kunft
sein. (Ebenso, wie überall im Land die evangelischen Ge -
hörlosengottesdienste für die Katholiken offen sind).
Trotzdem ist es für die evangelischen Gehörlosen im Oberland
ein Grund zur Freude, dass es nun auch einen evangelischen
Seelsorger und evangelische Gottesdienste gibt: Pfarrer Ger-
hard Amend wurde am 17. November 2013 im Ge -
hörlosengottesdienst eingeführt als Gehörlosenseelsorger im
Kirchenbezirk Ravensburg-Friedrichshafen. Die Einfüh rung
erfolgte durch den Ravensburger Dekan , Herrn Dr. F. Langsam.
Der Gottesdienst war in der evangelischen Kirche in Meckenbeu-
ren. Am Gottesdienst beteiligt waren Landes-Ge hörlosenpfarrer
Martin und Pfarrerin Keller. Das Herzstück des Gottesdienstes,
die Predigt, übernahm Pfarrer Amend selbst. Viele der ca. 30
hörgeschädigten Besucher waren er staunt, wie gut Pfarrer
Amend gebärden kann.
Pfarrer Amend und Diakon K.-J. Arnold haben beschlossen, eng
zusammenzuarbeiten. Es soll eine ökumenisch geprägte Gehör-
losengemeinde sein. Gottesdienste sind abwechselnd in der
evangelischen Kirche Meckenbeuren (Ernst-Leh mann-Str., 200
Meter vom Bahnhof!) und in der Petrus-Canisius-Kirche Frie-
drichshafen (Katharinenstraße 12).
09. Februar, 14.00 Uhr in Friedrichshafen
09. März, 14.00 Uhr Meckenbeuren
13. April (Palmsonntag), 9.30 Uhr in Friedrichshafen in der
Petrus-Canisius-Kirche
11. Mai, 14.00 Uhr Friedrichshafen
Herzliche Einladung - herzlich Willkommen - bitte weitersagen!

Schnappschüsse vom 17.11.: Gebärdenchor - Geistlichkeit -
Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Begegnung
in Oberschwaben 
Herzliche Einladung am Montag, den 10. Februar 2014, im
Evangelischen Matthäus-Gemeindehaus, Weinbergstraße 12, in
Ravensburg mit Frau Dr. Andrea Hoffmann aus Celle zu dem
Thema: 
Im Spannungsfeld der Konfessionen - Juden und Chris ten
in Oberschwaben (bis zum Ende des Ersten Weltkriegs). 
„Wir sind gut miteinander ausgekommen!“ Dieser Satz wurde in
der Rückschau von Juden und Christen im Rabbinat Buchau
immer wieder geäußert. Aber: Wie konnte das als so „gut“ apo-
strophierte Verhältnis in der Nazizeit doch so schnell „kippen“?
Und wo liegen weit in der Vorgeschichte des Nationalsozialis-
mus mit seinem mörde rischen Antisemitismus die Bruchstellen
und Verwerfungen, die den damals lebenden Menschen viellei-
cht gar nicht bewusst waren? Wie gestalteten sich der Alltag und
das Miteinander von Juden und Chris ten in Oberschwaben ganz
konkret? Welche Verhältnisse des Zusammenlebens lassen sich
rekonstruieren? Und wie kann man diesen kleinen Verhältnis-
sen, dem alltäglichen Leben, historisch nachgehen? Mit diesen
Fragen wird sich Frau Dr. Andrea Hoffmann in ihrem Vortrag
beschäftigen. Sie studierte nach dem Abitur am Albert-Einstein-
Gymnasium in Ra vensburg Germa nistik, Geschichte und
Empirische Kulturwissenschaft in Tübingen und St. Louis/USA
und promovierte über das Rabbinat Buchau und die
Beziehungsgeschichte von Christen und Juden in Ober-
schwaben. Aus ihrer Feder stammen verschiedene Studien,
Veröffentlichungen und Vorträge zur deutsch-jüdischen (Regio-
nal-)Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts. Seit 2004 lebt sie
in Niedersachsen. Eintritt frei, Spenden erbeten! 

Evangelisches Pfarrbüro Vogt, Pfarrer Ralf Brennecke, Fon
07529/1782, Sprechzeit im Pfarrbüro (Fr. Horn) Dienstag von
9.00 - 12.00 Uhr, pfarramt.vogt@elkw.de
Aktuelle Informationen: http://www.kirche-vogt.de

Nachbarschaftshilfe Waldburg
Die organisierte Nachbarschaftshilfe stärkt Sie
in Ihrem Alltag zu Hause.
Informationen erhalten Sie bei: Klara Öngel,
Tel. 3642 und Rosmarie Fuchs, Tel. 469.

Wohnanlage Waldburg
Reinhold-Abele-Straße 4, 
Tel. 3842

Veranstaltungen im Service-Zentrum
Montag, 3. Februar

9.30 Uhr „Butzele“ Mu-Ki
Dienstag, 4. Februar

9.30 Uhr Mu-Ki-Gruppe „bunter Hund“
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Nachbarschaftshilfe

Lebensräume 
für Jung und Alt

Lebensräume

Sicherheit für Ihre Zukunft
Lebendige Gemeinschaft
Eigene vier Wände



16.00 Uhr - 16.45 Uhr Sitzgymnastik für Senioren
mit Frau Gudrun Ullmann
Gäste sind herzlich eingeladen.

Mittwoch, 5. Februar
14.30 Uhr - 17.30 Uhr Tapetenwechsel

Betreuungsgruppe für ältere Menschen
Donnerstag, 6. Februar

9.30 Uhr „Die kleinen Strolche“ Mu-Ki
Freitag, 7. Februar

9.30 Uhr „Schnullerbande“ Mu-Ki

Katholischer Frauenbund
Einladung zum Begegnungstag „Aus der
Mitte leben, statt gelebt zu haben“
Freitag, 14. Februar - Ravensburg/West-
stadt

9.00 Uhr Eucharistiefeier
Dreifaltigkeit, Ravensburg/Weststadt

10.00 Uhr Aus der Mitte leben, statt gelebt zu haben
Gemeindehaus Dreifaltigkeit
Margret Schäfer-Krebs, Rottenburg

12.00 Uhr Mittagessen
14.00 Uhr Rosenfest - eine Reise zur Königin der Blumen

Klara Öngel, Waldburg
16.00 Uhr Ende der Veranstaltung
Kostenbeitrag: 4,00 €
Machen Sie sich selber eine Freude und gönnen Sie sich einen

freien Tag.
Das Team des Frauenbundes

Trachtenverein Waldburg
Führungswechsel an der Spitze
Nach über 45-jähriger Vereinszugehörigkeit, und
dabei fast die ganze Zeit in verantwortungsvol-
len Positionen, hielt es Franz Hämmerle für
angebracht, die Vereinsführung in andere Hän-
de weiterzureichen. In dieser Zeit setzte er sich
für die Vereinsarbeit ein, als Jugendvorplattler,

als Vorplattler, als 2. Vorstand und die letzten 17 Jahre als 1.
Vorstand des Vereins. Einer seiner größten Aufgaben und Erfol-
ge war, neben der Organisation von Reisen zu großen Folklore-
festen im In- und Ausland, das Jubiläumsfest zum 50. Geburts-
tag des Trachtenvereins im Jahre 2011 zu organisieren. Mit der
Trachtentradition bleibt er aber weiterhin eng verbunden als akti-
ver Plattler im Verein, als Revisor im Bodenseegauverband und
als Mitglied im Deutschen Komitee der „Europeade der Folklo-
re“. Anlass und Möglichkeit zum Wechsel an der Vereinsführung
war die satzungsgemäße Jahreshauptversammlung am 10.
Januar 2014 im Vereinsheim, bei der die Neuwahl des Vorstan-
des auf der Tagesordnung stand. Eingeladen hatte der Vorstand
dazu alle aktiven und passiven Mitglieder. 49 aktive, darunter 5
Ehrenmitglieder und 10 passive Mitglieder waren der Einladung
gefolgt und sicherten somit die Beschlussfähigkeit. Sie wurden,
ebenso wie der Ehrengast Bürgermeister Michael Röger, vom
Vorstand sehr herzlich begrüßt. Weitere Tagesordnungspunkte
waren eine Rückschau und Auswertung des vergangenen Jah-
res sowie der Beschluss über die Satzungsneufassung des Ver-
eins, die in der vorliegenden Fassung von 1989 nicht mehr in
allen Punkten den vereinsrechtlichen Bestimmungen der
Gegenwart entsprach. Die Satzung wurde in den vergangenen
Monaten, unter Einbeziehung sachkundiger Berater, im Vereins-
ausschuss grundlegend überarbeitet und konnte als Neufassung
der JHV zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Sie wurde ein-
stimmig angenommen. 
Mit Anerkennung und Freude konnten alle Funktionsträger über
große Erfolge und interessante Veranstaltungen berichten. Der

Schriftführer berichtete, dass 2013 durch den Trachtenverein 65
Veranstaltungen und Termine durchgeführt, bzw. wahrgenom-
men wurden. Als besonderen Höhepunkt wurde die erfolgreiche
Reise des Vereins nach Gotha in Thüringen zur „50. Europeade
der Folklore“ herausgestellt. Der Kassier erläuterte die Finanz-
bewegungen des Vereins und konnte mit Freude mitteilen, dass
durch fleißige Einsatzbereitschaft aller Burschen und Dirndl
beim Trachtlerball, beim Heimatabend, bei der Bewirtung des
Töpfermarktes und weiterer positiver Aktionen ein sattes Plus für
die Vereinskasse erwirtschaftet werden konnte. Die Kassenprü-
fung wurde durch beide Kassenprüfer durchgeführt, sie konnten
der Versammlung bestätigen, dass alle Belege, Konten und Fin-
anzunterlagen korrekt geführt wurden. Auch der Jugendleiter,
der Vorplattler und der Vorstand konnten von erfolgreichen und
interessanten Programmauftritten und  Freizeitaktionen berich-
ten. Die größten Höhepunkte für die Aktivengruppe waren die
Unterhaltungsabende des Jodlerklubs in Kirchberg in der
Schweiz, der Gauheimatabend in Wangen, die Heimattage B.-
W. in Rottenburg, das Bundestreffen der „Sathmarer Schwaben“
in Biberach, das Jubiläumsfest des Musikvereins in Waldburg
und der traditionelle Heimatabend. Auch Geselligkeit und ver-
einsinterne Feste wurden gepflegt bei Geburtstagsfeiern, einer
Trachtenhochzeit, einem Hüttenwochenende, einer Weihnachts-
feier und anderen Gelegenheiten im Verein und der Gemeinde.
Sehr erfreulich war es, dass wiederum eine sehr gute Arbeit in
der Jugendgruppe durch das Jugendleiterteam bewältigt wurde.
Die Jugendgruppe besteht aktuell aus 32 Dirndl und 14 Bur-
schen. Die Höhepunkte der Jugend waren u.a. ein Besuch im
Landtag in Stuttgart, die Teilnahme an der Europeade in Gotha
und den Landesfesttagen in Rottenburg, sowie erfolgreiche Auf-
tritte in sozialen Einrichtungen in der Region, beim Heimatabend
und Seniorennachmittag in Waldburg. Auch die Jugend gestalte-
te interessante Freizeitmaßnahmen, z.B. Jugendzeltlager, Mai-
wanderung, ein Sommerprogramm mit Kinoabend im Vereins-
heim und Grillen auf der Waldburg, ein Tanzübungswochenende
mit Kino und Übernachtung im Vereinsheim und eine Weih-
nachtsfeier mit Theateraufführung. Das gibt dem Verein eine
gute Zuversicht für die Zukunft und lässt uns hoffen, dass auch
weiterhin bei größeren Auftritten der Aktiven eine ausreichende
Anzahl von Burschen und Dirndln mitwirken, damit der Verein
eindrucksvoll die Pflege der Allgäuer Gebirgstradition präsentie-
ren kann. Dazu werden wir 2014 gute Gelegenheiten haben
beim Schäferlauf im Schwarzwald, beim Allgäuer Trachtenfest in
Heimenkirch, beim Internationalen Trachtentreffen in Scheeßel
(bei Bremen) und beim Heimatabend in Waldburg. 
Nach den Tätigkeitsberichten wurden langjährige Vereinsmitglie-
der mit der Ehrennadel geehrt: 
für 20 Jahre:  Tobias Halder
für 30 Jahre:  Bernd Egger
für 35 Jahre:  Wolfgang März
für 45 Jahre:  Karl Haas
Für über 25 Jahre aktive Mitarbeit im Vereinausschuss wurde
mit einem Ehrengeschenk Christine Längle geehrt. Ihre beson-
dere Einsatzfreude und Kreativität bei vielen Vereinsfesten und
ähnlichen Höhepunkten wurde durch Franz Hämmerle mit
lobenden Worten gewürdigt.
Für 17 Jahre aktive Arbeit als 1. Vorstand wurde Franz Häm-
merle mit einem Ehrengeschenk geehrt. Die Lobrede auf Franz
Hämmerle hielt Werner Halder. Er hielt eine Rückschau auf die
Vereinsaufgaben, die Franz Hämmerle im Verein stets erfolg-
reich ausführte. Nach der Ehrung wurde ihm von der Versamm-
lung mit lang anhaltendem Beifall herzlich gedankt.
Nach der Ehrung erfolgte die Neuwahl der Vorstands- und Aus-
schussmitglieder. Dazu wurde ein Wahlausschuss gebildet, der
die Wahlhandlung leitete. Den Vorsitz übernahm Roland Marxer.
Gewählt wurden: 
für 2 Jahre:
1. Vorstand Werner Halder
2. Vorstand Wolfgang März
Schriftführer Manfred Hanke
Kassier Peter Ellendt
für 1 Jahr:
Vorplattler Jürgen Fischer
Dirndlvertreterinnen Bettina Haller, Katharina Jung
Jugendleiter Albert Rankel
Jugendleiterin Petra März
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Jugendvorplattler Dieter Linder
Jugendhelferin Anneli Knörle
Trachtenwart Hubert Wegele
Beisitzer Norbert Späth, Marina Pfender
Kassenprüfer Roland Marxer, Evelyn Stein
Glockenspielleiter Johannes Längle
Vereinsmusikanten Albert Rankel, Johannes Längle, Leo Häm-
merle
Der neu gewählte 1. Vorstand Werner Halder dankte den neuen,
bzw. wiedergewählten Vorstands- und Ausschussmitgliedern für
ihre Bereitschaft, Leitungsaufgaben im Verein zu übernehmen
und wünschte allen viel Erfolg bei ihrer Arbeit und allen zusam-
men ein harmonisches und erfolgreiches Miteinander zum Woh-
le des Trachtenvereins Waldburg.
Beendet wurde die Versammlung mit dem Leitspruch des Trach-
tenvereins: „Wir tanzen, spielen und musizieren aus Freude und
Liebe zur Heimat“.
Weitere Infos und Bilder zur JHV und den Trachtenverein gibt es
unter: www.trachtenverein-waldburg.de
M. Hanke, Schriftführer

Gospelchor Waldburg 2000 e.V.
Einladung zur Hauptversammlung
Zu unserer Jahreshauptversammlung laden wir recht herzlich
ein.

Tag: Montag, 17. Februar 2014
Ort: Probelokal
Beginn: 19.30 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht durch den 1. Vorstand
2. Bericht des Kassiers
3. Bericht der Kassenprüfer und Wahl der Prüfer für das kom-

mende Jahr
4. Entlastung des Vorstands
5. Neuwahlen
6. Verschiedenes
Anträge zur Hauptversammlung sind bis spätestens 10.02.2014
beim Vorstand 
einzureichen.
Hannelore Klarmann, 1. Vorsitzende

Liebe Narren, 
am Samstag machten sich eine große
Gruppe Narren und auch der Fanfarenzug auf um in Zollenreute
beim Dämmersprung ihren Narrenruf erklingen zu lassen. Doch
vorher trafen wir ins schon in Erbisreute um den Winter, der gra-
de erst gekommen ist zu vertreiben. In Zollenreute dann feierten
Alt und Jung mit vielen anderen fasnetsbegeisterten mit Musik,
Lachen, Singen und Tanzen den Brauchtum und das Leben. Es
ist immer wieder schön zu sehen wie unser schönes Häs auf der
Straße leuchtet oder im Zelt in einer großen Gruppe zusammen
steht und miteinander und mit anderen Narren lacht und singt. 
Am Sonntag trafen wir uns dann in alter Frische bei herrlicher
Fernsicht in Bavendorf und brachten die Menschen am Straßen-
rand zum lachen. 
Hier jetzt wieder einige wichtige Termine. Diese und auch even-
tuelle andere Neuigkeiten findet man auf unserer Homepage
www.burgnarren-waldburg.de:

Unser eigener Jubiläumsumzug mit ANR-Freundschaftstreffen
rückt immer näher und wir möchten nochmals alle Mitbürger und
Fasnetsbegeisterten herzlich zu  unserem Narrenbaumstellen
mit anschließendem Brauchtumsabend in der Turn- und
Festhalle am 14.02.2014 einladen. Der Eintritt ist frei!
Am 15.02.2014 findet das ANR-Freundschaftstreffen mit großem
Jubiläumsumzug statt. Auch hier freuen wir uns wieder auf viele
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fasnetsbegeisterte Zuschauer. 
Ausgabe der Töpfe etc. für die Dorffasnet ist am 12.02. 18.00
Uhr im Kiga Zauberburg.
Rückgabe: am 19.02. 18.00 Uhr im Kindergarten Zauberburg

Narrenfahrplan 2014

01.02.2014
14:00 Uhr Tannheim - Jubiläumsumzug

Bus 12:00 Uhr
02.02.2014
13:00 Uhr Ulm - ANR-Treffen

Bus 10:30 Uhr
Mit burgnärrischen Grüßen
Anika Madlener
Schriftführerin 

FV Waldburg e.V.
Jahreshauptversammlung des FV Waldburg
e.V.
Zu der diesjährigen Jahreshauptversammlung
konnte der 1. Vorsitzende Joachim Schäch zahl-

reiche Mitglieder begrüßen, besonders den Ehrenvorsitzenden
des FV Waldburg, Fritz Forderer. Nach der Totenehrung für die
verstorbenen Mitglieder gab J. Schäch einen Rückblick auf das
vergangene Sportjahr. Er hob die hervorragende Jugendarbeit
hervor. Maßgebend dafür verantwortlich zeigen sich Jugendlei-
ter Roland Sterk und stellvertr. Jugendleiter Roland Hanser, die
mit viel Engagement und Herzblut die Jugendarbeit des FV
Waldburg vorantreiben. Er gab einen kurzen Rückblick auf die
Highlights wie das Musikfest, Parkplatzdienst am Töpfermarkt.
Er warb auch für mehr Unterstützung seitens der Politik was das
Ehrenamt betrifft. Er betonte, dass alle Vereinsfunktionäre und
Jugendtrainer ihre Arbeit ehrenamtlich und ohne jegliche finan-
zielle Unterstützung des Vereins ausüben. Auch gab er einen
Ausblick auf das kommende Jahr. Die Sanierung der Terrasse
und de Bau einer Tribüne wird wohl das wichtigste Vorhaben des
FV Waldburg mit Unterstützung der Gemeinde sein. Wichtig ist
auch für den FV Waldburg der Bau und die Fertigstellung der
neuen Sporthalle, um auch im Winter entsprechende Trainings-
bedingungen, vor allem für die vielen Jugendlichen, zu bieten. Er
bedankte sich bei allen Funktionären, Jugendtrainern und Helfer
und Gönner des Vereins. 
Schriftführer Rizzolo berichtete von neuen Anschaffungen wie
einer neuen Lautsprecheranlage für unseren „Stadionsprecher
Klaus Ellend“. Auch wurde der Traum wahr und man konnte end-
lich zwei Auswechselkabinen anschaffen, was bei den Aus-
wechselspielern und Trainern besonders bei widrigen Wetterbe-
dingungen wichtig ist. 
Kassier Markus Grumeth berichtete von einem soliden Kas-
senstand und von einem schuldenfreien FV Waldburg. Nichts-
destotrotz ist der FV Waldburg auch zukünftig auf Sponsoren
und Gönner des Vereins angewiesen, sei es mit Bandenwer-
bung oder Trikots für die Jugendlichen. 
Kassenprüfer Arnold Miller bescheinigte Markus Grumeth eine
exzellente Kassenführung und schlug der HV vor Kassier Gru-
meth zu entlasten. 
Der neue Spielausschussvorsitzende Markus Riedesser gab
einen kurzen Rückblick auf das vergangene Sportjahr mit dem
Highlight, dem Turniersieg bei den Hallenkreis-Meisterschaften.
Auch mit dem neuen Trainer Daniel Kaplan (Kappes genannt)
hat der FV Waldburg einen Glücksgriff getan. Viele junge Spie-
ler, alles Eigengewächse, baut er behutsam in die erste Mann-
schaft ein. Dies ist auch ein Erfolg für die stetige gute Jugendar-
beit in den letzten Jahren. Es kommen jedes Jahr wirkliche
Talente aus der Jugend, die aufgrund ihrer Qualitäten in die Akti-
ven Mannschaften eingebaut werden können. Dies ist auch das
Zukunftskapital des FV Waldburg.
Jugendleiter Roland Sterk berichtete von einer wiederum guten
und gelungenen Jugendarbeit. Im FV Waldburg spielen 121
Jugendliche Fußball und werden von sage und schreibe 22
Jugendtrainern betreut. Die Spielgemeinschaft mit dem SV
Ankenreute funktioniert sehr gut und war der richtige Schritt in
die Zukunft. Auch die Zusammenarbeit mit dem SV Ankenreute
funktioniere wirklich sehr gut. Er berichtete von den einzelnen
Platzierungen und von den diversen Aktionen der Jugend. Auch

bedankte er sich bei den Sponsoren, die die Jugendarbeit wie-
der finanziell unterstützt haben. Bürgermeister Röger entlastete
die gesamte Vorstandschaft und leitete auch die Neuwahlen. In
ihren Ämtern wurden für zwei weitere Jahre neu gewählt und
somit bestätigt:
1. Vorsitzender Joachim Schäch
2. Schriftführer Klaus Peter Rizzolo
3. Jugendleiter Roland Sterk
4. Kassenprüfer Arnold Miller und Roland Wilhem
5. 2 Passive Mitglieder im Ausschuss, Andreas Anders und

Wolfgang Schröder
Mit seinen wirklich aussagefähigen Gedichten, zu jedem Spiel
gibt es ein paar Zeilen die das jeweilige Spiel widerspiegelt, vom
Ehrenvorsitzenden Fritz Forderer wurde die Jahreshauptver-
sammlung beendet. Alle Anwesenden lauschten dem in Gedicht-
form vorgetragenen Jahresrückblick von Fritz. Mit viel Herzblut
vorgetragen, wurde er mit viel Beifall gewürdigt. 
Dies war ein super Abschluss der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung
P.R.

Landratsamt Ravensburg
Am Freitag, 7. Februar 2014 
Schülerabend der Fachschule für Landwirtschaft Ravens-
burg in der Festhalle Waldburg
Die Schülerinnen und Schüler der Fachschule für Landwirtschaft
Ravensburg mit der Fachrichtung Hauswirtschaft in Bad Waldsee
laden am Freitag, den 7. Februar 2014 alle Interessierten sehr
herzlich zu ihrem traditionellen Schülerabend ein. Die Veranstal-
tung findet in der Festhalle in Waldburg statt. Beginn ist um 20.00
Uhr. Interessante Fachvorträge geben Einblicke in die Bildungsar-
beit an der Fachschule und Sketche sowie lustige Einlagen lockern
das Programm auf. Die Bauernkapelle Oberschwaben gestaltet
den musikalischen Rahmen und garantiert auch nach dem offiziel-
len Teil gute Unterhaltung mit gepflegter Tanzmusik. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt. Die Schülerinnen und Schüler der
Fachschule freuen sich auf eine rege Teilnahme.

Hundesportfreunde Vogt e.V.
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2014
Hiermit laden wir alle Mitglieder des VDH Vogt e.V. zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung am 

16. Februar 2014 ein.
Beginn: 10:00 Uhr im Vereinsheim

Tagesordnungspunkte :
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bestätigung des Protokolls der letzten Mitgliederversamm-

lung
3. Bericht des Übungswartes
4. Bericht des Kassenwarts
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstands und des Kassenwarts
7. Wahlen
8. Vorschau Jahresprogramm 2014
9. Beschlussfassung über vorliegende Anträge

10. Sonstiges
Anträge zur Jahreshauptversammlung bitte bis spätestens 07.
Februar schriftlich oder per E-Mail: wh2810@outlook.com an
den Vorstand. 
W. Hensel
1. Vorsitzender

Achtung - Achtung - Achtung 
„Großer Heufresserball“ am Samstag, 01.02.14 der NZ Vog-
ter Heufresser in der Sirgensteinhalle in Vogt ab 20.00 Uhr -
Einlass 19.30 Uhr mit buntem Programm.
Es spielt die Party-Volxmusik.de „SIXPÄC“ mit Kultschlager-
Pop-Rock-Après-Ski-Hits!!!
Ausweiskontrolle - Einlass mit Party-Pass
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„Blutmadonna
Samstag, 1. Februar, 20.00 Uhr
Bücherei St. Gallus im Rathaus
Ein Fall für Apollonia Katzenmaier
Autorenlesung
mit Helene Wiedergrün
Im Wald bei Baselreute in Oberschwaben finden Arbeiter eine
skelettierte Leiche. Rasch stellt sich heraus, dass es sich um ein
Mordopfer handelt. Doch wer war der unbekannte Tote, den nie-
mand vermisst? Da wird die Journalistin Apollonia Katzenmaier
in ihr Heimatdorf geschickt, um über den Fall zu berichten. Ein
spannender Fall mit dramatischem Finale.
Eintritt: Euro 6 
Info und Karten: 
Rathaus Grünkraut, Tel. 0751-7602-11 
Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

Musikverein Grünkraut e.V.
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Dirigentin/Dirigenten  
Wir sind eine motivierte Mittel-/Oberstufenkapelle mit derzeit ca.
45 Musikerinnen und Musikern, mit einem Durchschnittsalter
von 30 Jahren. Zusätzlich befinden sich noch 15 Jungmusikan-
ten in Ausbildung. Unser Repertoire umfasst alle Stilrichtungen
der Blasmusik, unsere Stärken liegen jedoch in der volkstümli-
chen Unterhaltungsmusik. Auch die Teilnahme an Wertungs-
spielen ist uns nicht fremd. Wir haben Ihr Interesse geweckt und
Sie können sich vorstellen, uns mit Engagement und Begeiste-
rung musikalisch weiterzuentwickeln, dann würden wir uns über
ein Kennenlernen bei einem Probedirigat freuen. Für Ihre
Bewerbung oder weitere Informationen wenden Sie sich bitte an
den 1 . Vorsitzenden Berthold Baier, Ritteln 23, 88287 Grün-
kraut, Telefon 0751 - 6525577, E-Mail: vorstand@musikverein-
gruenkraut.de/www.musikverein-gruenkraut.de

TSV Bodnegg 1927 e.V.
Kinderfasnetsball
Samstag, 1. Februar
14.00 - 17.00 Uhr
Sporthalle Bodnegg
Eintritt 2 € (Kind)
Kaffee und Kuchen
Kinder unterliegen während der Veranstaltung der Aufsicht der
Eltern
Bogi the Clown by Harlekim 1979 unter cc by-nc-nd

Sonntag, 2. Februar 2014, um 11.00 Uhr 
Rathaus Bodnegg: Ausstellungseröffnung 
Laurin Knappe - Cartoons 
Der erst 16-jährige Zeichner verblüfft mit ausgereiftem Zeichen-
strich. Die Ausstellung geht bis zum 2.5.14 und ist während der
Rathausöffnungszeiten zu besichtigen.

Samstag, 8. Februar 2014, um 20.00 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg 
Das Schweigen der Männer 
Männer und Tenöre 
Sie picken sich die Rosinen aus der Vielfalt der A-cappella-Titel.
Eintritt 12 Euro; Mitglieder, Schüler, Studenten 9 Euro. 
Achtung! Vorverkaufstelle Rupp bis 5.3. geschlossen. 
Reservierung unter 07520-914270 oder per E-Mail an
info@boku-bodnegg.de 
Weitere Informationen unter www.boku-bodnegg.de

Gemeinde Amtzell
Landkreis Ravensburg
Die Gemeinde Amtzell sucht für die neue Kinderkrippe Sonnen-
blumenhaus zum 01.05.2014 eine 

Erzieher/in oder Kinderpfleger/in
zur Betreuung von Kindern ab 12 Monaten mit einem Beschäfti-
gungsumfang von insg. ca. 18 Stunden/Woche. Davon entfallen
ca. 7,5 Stunden auf die Tätigkeit als Zweitkraft in einer Krippen-

gruppe und ca.10,5 Std. auf die Leitung einer betreuten Spiel-
gruppe.
Wir wünschen uns eine teamfähige Kollegin, die gerne selbst-
ständig und zielorientiert arbeitet und eine Ausbildung als Erzie-
her/in oder Kinderpfleger/in abgeschlossen hat. 
Außerdem suchen wir zur Verstärkung in der betreuten Spiel-
gruppe am Nachmittag 

eine Betreuungskraft
mit Erfahrung in der Betreuung von Kindern mit einem Stunden-
aufwand von ca. 10,5 Std./Woche.
Außerdem suchen wir eine flexible Krankheitsvertretung für
die neue betreute Spielgruppe.
Wir bieten interessante, vielseitige und verantwortungsvolle
Arbeitsplätze sowie eine Bezahlung nach TVöD SuE.
Wenn Sie Freude an der Arbeit mit Kindern unter drei Jahren
und Verständnis für die Bedürfnisse von Kleinkindern und deren
Familien haben, freuen wir uns auf Ihre aussagefähige Bewer-
bung. Bitte richten Sie diese bis spätestens 22.02.2014 an das
Bürgermeisteramt Amtzell, Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell.
Für Auskünfte stehen Ihnen die Leiterin der Kinderkrippe, Frau
Antje Le Cossec, unter Tel. 07520/923565 und die Hauptamts-
leiterin Bettina Haller unter Tel. 07520/950-17 gerne zur Verfü-
gung.

Informationsabend zur Technikerausbildung
Die Fachschule für Technik Ravensburg veranstaltet am
Dienstag, 04. Februar 2014, um 18 Uhr in der Aula der
Gewerblichen Schule Ravensburg, Gartenstraße 128 einen
Informationsabend über die Weiterbildung zum staatlich geprüf-
ten Techniker der Fachrichtung Maschinentechnik mit ansch-
ließender Besichtigung der Labors. 
Dieser Bildungsgang ermöglicht interessierten jungen Fachar-
beitern der Metalltechnik den Einstieg in anspruchsvolle Aufga-
ben in der Konstruktion, Fertigungsplanung und Fertigungs-
steuerung, im Projektmanagement, Vertrieb, Service und vielen
weiteren Bereichen. 

Neben der zweijährigen Vollzeitausbildung wird eine Teilzeitform
angeboten, die vier Jahre dauert. Unterrichtszeiten und stufen-
weise Prüfungsabschlüsse der Teilzeitform sind abgestimmt auf
die berufsbegleitende Weiterbildung. Voraussetzung für die Auf-
nahme in die Technikerschule ist eine erfolgreich abgeschlosse-
ne Berufsausbildung in einem Metallberuf und für die Vollzeit-
form mindestens 1,5 Jahre zusätzliche Berufspraxis. Bei der
Teilzeitausbildung kann die Hälfte der Praxiszeit während des
Bildungsganges erbracht werden. Beginn ist jährlich im Septem-
ber.
Eine Informationsschrift zur Technikerausbildung und über För-
derungsmöglichkeiten kann beim Sekretariat der Gewerblichen
Schule Ravensburg angefordert oder im Internet abgerufen wer-
den.
Anschrift:
Fachschule für Technik - Maschinentechnik, Gartenstraße 128,
88212 Ravensburg
(Telefon 0751/368 100, Fax 368 118). www.gsravensburg.de
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zum Valentinstag!
Bei uns finden Sie Geschenkideen, 
die von Herzen kommen...

Am 14. Februar ist Valentinstag!

Firmenlogo

Firma, Musterstrasse 12, 12345 Musterstadt,
Telefon 12345 123, info@muster.de

Am 14. Februar ist 
Valentinstag

„Sag’s durch die Blume...“

Firmenlogo

Firma, Musterstrasse 12, 12345 Musterstadt,
Telefon 12345 123, info@muster.de

Geschenke mit

Firmenlogo

Firma, Musterstrasse 12, 12345 Musterstadt,
Telefon 12345 123, info@muster.de

Am 14. Februar ist Valentinstag!
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Am 14.2. ist Valentinstag!

Unser
schlägt für Sie!

Finden Sie bei uns das passende
Geschenk zum Valentinstag!

Firma, Musterstrasse 12, 12345 Musterstadt,
Telefon 12345 123, info@muster.de

Firmenlogo

A

A

Mit uns haben 
Sie am Valentinstag 

ein Ass im Ärmel!

Firmenlogo

Firma, Musterstrasse 12, 12345 Musterstadt,
Telefon 12345 123, info@muster.de

www.musterfirma.de

€ 45,-
+ 19% MwSt. € 8,55
------------------------------

€ 53,55

€ 45,-
+ 19% MwSt. € 8,55
------------------------------

€ 53,55

€ 45,-
+ 19% MwSt. € 8,55
------------------------------

€ 53,55

€ 90,-
+ 19% MwSt. € 17,10
--------------------------------

€ 107,10

€ 90,-
+ 19% MwSt. € 17,10
---------------------------------

€ 107,10

€ 45,-
+ 19% MwSt. € 8,55
------------------------------

€ 53,55

Erinnern Sie Ihre 
Kunden daran!

1
2

3

4

5

6

Anzeigenschluss
10.2.14, 8.00 Uhr
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Amts- und Mitteilungsblätter sind die wichtigsten

Informationsmedien für das lokale Geschehen
am Ort und der Umgebung. In diesem Umfeld

findet Ihre Anzeige allerhöchste Beachtung.
Woche für Woche. In diesen Gemeinden stehen

Ihnen unsere Amts- und Mitteilungsblätter als
kostengünstiger Werbeträger zur Verfügung:

Landkreis Biberach
88451 Dettingen/Iller
88453 Erolzheim
88484 Gutenzell-Hürbel
88486 Kirchberg/Iller
88515 Langenenslingen
88430 Rot an der Rot
88477 Schwendi
88459 Tannheim
88527 Unlingen
88444 Ummendorf
88447 Warthausen

Bodenseekreis
88048 Ailingen
88097 Eriskirch
88444 Fischbach*
88090 Immenstaad
88677 Markdorf
88074 Meckenbeuren-Kehlen
88099 Neukirch
88094 Oberteuringen

Alb-Donau-Kreis
89613 Oberstadion

Landkreis Schwäbisch Hall
74549 Wolpertshausen

Rems-Murr-Kreis
70736 Fellbach-Oeffingen
71336 Waiblingen-Bittenfeld

Landkreis Ludwigsburg
71642 Hoheneck*
71686 Pattonville/Remseck*
71636 Pflugfelden + Weststadt*

Landkreis Waldshut
79805 Eggingen

Landkreis Esslingen
73773 Aichwald

Aichelberg, Aichschieß,
Schanbach, Krummhardt,
Lobenrot

73272 Neidlingen

Zollernalbkreis
72459 Albstadt-Laufen
72459 Albstadt-Margrethausen
72459 Albstadt-Pfeffingen
72459 Albstadt-Burgfelden
72461 Albstadt-Onstmettingen
72475 Bitz
72358 Dormettingen
72359 Dotternhausen/Dautmergen

Landkreis Wangen
88239 Deuchelried
88239 Leupolz/Karsee
88239 Neuravensburg
88239 Niederwangen
88239 Schomburg

Landkreis Ravensburg
88279 Amtzell
88255 Baienfurt
88255 Baindt
88368 Bergatreute
88285 Bodnegg
88276 Fronreute
88287 Grünkraut
88281 Schlier
88267 Vogt
88289 Waldburg
88364 Wolfegg

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-15
www.dvwagner.de

*Kein amtliches Mitteilungsblatt
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